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TedScapa
ist gestorben
Als Cartoonist und
Illustrator hat sich
der Künstler und
Verleger einenNamen
gemacht. 23

Kleine Skigebiete
reagieren auf Schnee
DerHohwald-Skilift
nahmamWochenende
denBetrieb auf. Dafür
waren zahlreicheAr-
beitsstundennötig. 4

Wackermuss um
Playoff-Platz zittern
Böses Erwachen in der
Lachenhalle:Wacker
ThununterlagKreuz-
lingenundbangt nun
umdenLigaerhalt. 19

Park-and-Ride-Anlage
undBahnhof eingeweiht
Matten Sogar ein Regierungsrat
kam zu Besuch: Christoph Neu-
hauswar dabei, als die Mattener
ihre neue Park-and-Ride-Anlage
samt neuer Bahnhaltestelle ein-
weihten.Auch inWengen gab es
etwas zu feiern. Seite 4

Heute

Seite 26

/Morgen

/Heute

Auch morgen ändert sich
beim Wetter nicht viel,
erneut ist es trüb und nass.

Der Wochenauftakt zeigt
sich von der stark bewölk-
ten und oft nassen Seite.
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11°7°

Godi Huber

Hochfliegend waren die Pläne,
zu bescheiden fiel der Zuspruch
aus: Die Gemeindeversammlung
in Saanen hat dem alpinen So-
larkraftwerk «Sol-Sarine» eine
Absage erteilt. Mit 64,5 Prozent
Nein-Stimmen fiel die Ableh-
nung in der voll besetzten Kir-
che Saanen am Freitagabend
deutlich aus. Die Gegner hatten
sich an der Grösse und Lage der
Solarparks in einem beliebten
Wandergebiet gestört. Die Panels
hätten 67 Gigawattstunden Son-
nenstrom im Jahr liefern sollen.

Dem Projekt nützt es auch
nichts, dass mit Zweisimmen
und St. Stephan zweiweitere in-
volvierte Gemeinden dem Vor-
haben zustimmten. Das Ja der
am stärksten betroffenen Ge-

meinde SaanenwäreVorausset-
zung für die Fortführung des
Projekts gewesen.Dies akzeptie-
ren auch die Initianten, die be-
reits am Wochenende bekannt
gaben, dass das Grossprojekt
nicht mehr weiterverfolgt wer-
de. «Trotz des klar positivenUm-
weltverträglichkeitsberichts ge-
lang es uns nicht, die Bevölke-
rung vollends zu überzeugen»,
hielt der Verein Impact Gstaad
in einer Mitteilung ernüchtert
fest.

Mit demNein im Saanenland
erleidet die Berner Solarinitiati-
ve einen empfindlichen Dämp-
fer. Über ein konsensorientier-
tes Vorgehen wird versucht, in
den Standortgemeinden der ge-
planten Anlagen eine breite Ak-
zeptanz für die Energiewende
aufzubauen. Seite 6

Solarexpress
entgleist im
Saanenland
auf voller Fahrt
Saanen Dämpfer für die Solarinitiative:
Die Pläne für das Solarkraftwerk «Sol-
Sarine» scheitern amNein von Saanen.

Thun In eineraufwendigen Inszenierungerzählt dieOberländerMärlibühni
derzeit dendrittenTeil derGeschichteumdas«Vogellisi».Diesmal spielt das
Stück,das amWochenende imKKThunPremiere feierte,mitten imAdelbodner
Winter. (don) Seite 3 Foto: Patric Spahni

Oberland BeimKauf eines Ferien-
hauses durch einenwohlhaben-
denAusländer stellen die Behör-
den zahlreiche Bedingungen. So
auch beim Chalet Aaregg in
Brienz. Es ist seit 2014 im Besitz
eines russischen Grossindustri-
ellen. Eine Bedingung lautete:
«DasWohnhaus darf nicht ganz-
jährig vermietet werden.» Re-
cherchen zeigen, dass die Woh-
nung das ganze Jahr über auf der
BuchungsplattformBooking.com
zur Vermietung ausgeschrieben
ist. Es stellt sich die Frage, ob eine
periodische Vermietung rund
ums Jahr eine «gewerbsmässige»
Nutzung einer Liegenschaft dar-
stellt, die das Bundesrecht unter-
sagt. (red) Seite 2

Reiche Ausländer
ritzen Regeln
der Lex Koller

Das «Vogellisi» ist zurück

TausendMenschen an
der Friedensdemo
Stadt Bern Prominenteste Redne-
rin an der Demonstration für
eine Waffenruhe in Nahost war
Alt-Bundesrätin Ruth Dreifuss
(SP). Sie warnte vor einer Aus-
weitung des Kriegs. Seite 7

DieserWerbeslogan
zieht nichtmehr
Langnau/Signau Zwei Gemeinde-
präsidenten hausierenmit einer
Behauptung, die so nicht stimmt.
In ihrenDörfern scheint die Son-
ne deutlich seltener, als sie seit
Jahren behaupten. Seite 7

Endometriose soll
besser erforscht werden
Medizin Endometriose zählt zu
den häufigsten gynäkologischen
Erkrankungen. Mitte-National-
rat Benjamin Roduit fordert, die
Forschung im Bereich dieser
Krankheit zu fördern. Seite 11

Das Risiko beim
Onlineshopping
Kreditkarten Die Betrüger gehen
raffiniert vor, die Opfer sind
manchmal nachlässig. Mit nur
wenigen Einstellungen lässt sich
derMissbrauchvon Kreditkarten
und Daten verhindern. Seite 12

Der SCB hat noch
Steigerungspotenzial
Eishockey Der SCB hat in den ers-
ten 30 Rundenviele enge Partien
bestritten – und die Mehrzahl
davon gewonnen. Die 2:6-Nie-
derlage gegen den EV Zug passt
nicht ins Bild. Seite 16

Bundesratswahl Beat Jans oder Jon
Pult? Basler oder Bündner? Be-
ständigkeit oder Aufbruch? Am
Mittwoch wählt die Bundesver-
sammlung den Nachfolger von
Alain Berset. Vorurteile, Stiche-
leien undwechselnde Favoriten-
rollen prägen das SP-Duell. Wer
macht das Rennen? Bis zurWahl
wollen die beiden Kandidaten
noch möglichst viele Parlamen-
tarierinnen und Parlamentarier
von sich überzeugen. Beat Jans
zählt dabei auf die Hilfe der PR-
Agentur CRK. Jon Pult setzt auf
die Bündnerin Sandra Locher,
die bis dieses Jahr SP-National-
rätinwarund darum imBundes-
haus noch immer gut vernetzt
ist. (red) Seiten 8/9

Jon Pult und
Beat Jans kämpfen
bis zum Schluss


